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il-it ben Arbeiten roirb in allernachfter 3eft begonnen.
®a bie ©eemauer erfi bei Sieberroafferfianb fertig er=

fteUt roerben fann, n)irb fid) bie Arbeit auf ungefähr ein

3ahr auSbeßnen. $ür bie Bufut)r loirb ein befonbereS
©eleife erftellt.

©d)lt«ßtich tourben nod) Krebite beioiüigt fiir neue
©a§» unb SBafferleltungen.

SanlirfjeS au§ filecfjtenftcin. Am SBteberaufbau ber
burd) geuer jerftörten ABohnfiätten in Briefen roitb
gegenroärtig etfrig gearbeitet, unb bis jum f>erbft fotien
16 Käufer fertig erftetlt roerben.

llerbandswesen.
®er Schmelzer. glmmermelftet » Setbanb bit am

27. atpril in 30*'$ „ABeißen SBinb" feine orbent«
ließe ©eneraloetfammlung, z" roeldber firf) etroa 75 ®ele«

gierte eingefunben haben, abgebalten. ®ie Serßanblungen
roaren in ber .£)auptfad)e interner Art. ©S rourbe Se=

riebt erftattet über bie Serßältniffe auf ben oerfebiebenen
ißläßen, unb nach einläßlicher Seratung ber Jahresbericht
beS 3"itraloorftanbe§ unb bie 3abre§red)nung genehmigt.
3m erfteren erflärt ber 3«"t*aloorftanb u. a., bag ba§

lebte 3ab* mit feinem infolge ber politifcßen Sßirren
flauen ©efdjäftSgnnge aud) auf baS 3'mmergeroerbe nicht
förberlid) eingeroirft habe. ®ettt Serbanb gehören über
300 SSitglteber an; ber 3®"traloorftanb betonte bte

Sotroenbigfeit einer fÇefiigung unb ©tärfung ber Or«
ganifation unb nach bejüglicher Serhanblung faßte bie

Serfammlung auch bablngebenbe Sefcßlüffe. 3m
gangenen 3ab*e bat fitb ber 3«"t*aIoorjtanb intenfio
befcßäftigt mit ber 3*age belreffenb bie ©rrießtung
eines ©efretariateS, für bie ©rftrebung einheitlicher
SertragSnormen für baS 3immergeroerbe, unb
mit ber $rage betr. ben Anfcßluß an ben ©cßroeiz.
£olzinbuftrie Serein. @r empfiehlt ben AJitgliebern,
SertragSabfcßlüffe nur auf ©runb ber Sortnalien unb
ber fpejießen Sebingungen unb Sleßoorfcßriften oorzu«
nehmen. ®en SHitgliebern ift im roeiteren eine ein«
heitliche ArbeitSorbnung jugeftellt roorben. Se=

beutenbe Soßnberoegungen unb ©treifS hatte baS

3immergeroerbe im leisten 3aßre nicht ju erbulben;
©treifoerfudje in Ölten, Krelingen unb bei ben

AuSftellungSbauten in Sern finb burch einiges unb ener«

gifcßeS Sorgehen ber Arbeitgeber abgeroiefen roorben.
Überall rourbe bte jehnftünbige Arbeitzeit bei»

behalten, unb eS empfiehlt ber 3entraloorftanb ben Alit«
gliebern, in biefer Jyrage auf leine Serhanblungen ein

Zutreten. ®te SerbanbSrecßnung erzeigt einen Sorfcßlag
oon 253 gr. unb einen SermögenSbefianb oon 5019 ffr.
Unter anbernt oerhanbelte bie Serfammlung auch über
einen ©eroerbegericßtSfall in 3ß*'$ "ab über bie Künbi«
gungSborfcßriften im feßroeiz. 3*nilqefeh, unb eS rourbe
bie Sotroenbigfeit einläßlicher Aufflärung über bie letzteren
betont, ©inem befonberen Sefcßluffe zufolge fotien alle
Anftrengungen gemacht roerben für bie Serftärfung ber
Organifation, roelche für bie Aßaßrung ber 3nteceffen
ber Arbeitgeber je länger je notroenbiger roirb.

®er Betbanb rßeinlfcßer *|3itchpinc«=Jmporteurc löfte
fteß auf, ba bie greife otelfach nicht gehalten rourben.

Du$$tellimfl$we$en.
Schroeizetlfcfjc ßanöeSauöfteflung in Sern 1914.

Seifeanbenfen. Sun fommt roieber bie 3eit, roo

an ben ffremben plätten bie Sajare mit ben, ©äcßelcßen

unb Sichtigfetten fid) auftun, bte bie fÇremben zum An«
beulen au laufen unb mitzunehmen pflegen. ©laS, IfBor»

jellan, ©Ifenbeln, Çrolj, ©tein finb auf jebe mögliche unb
unmögliche Art bearbeitet, Körbcßen unb ®edfcßen maeßen

fid) neben ber fdjon faft altehrroürbig anmutenben An«

fichtstarte breit, fpte unb ba finbet ber Slann oon ®e«

feßmaef ein hübfcheS ©tüdt, aber bie Slaffe ber auSge«
legten ©egenftänbe ift oon bem Auffcßtoung beS mobernen
KunftgeroerbeS, oon bem oerfeinerten ©efüßtin ©efcßmacfS«
hingen noöh unberührt geblieben.

3m 3af)*e 1912 ergriff ber Serü-hrSoerein Sern bie

Jnitiatioe, um burch eine tieine Aufteilung oerbunben
mit einem ABettberoerb eine füttfllerifd^c Çebung ber im
Sajarroefen oerflachtcn Seifeanbenten ju oerfuchen. ®r
gab aber biefen Slan auf, um bie Gräfte für bie ©cßroei'
zerifdhe Sanbe§au«fteKung in Sern 1914 nicht ju zet»
fplittern. ®ort roirb nun ein Sajar für Seifeanbenten
tn§ Seben treten, ber auch AuâfteKungianbenlen umfaßt
unb nur gute unb preiêroerte ©adhen ju zeigen unter«
nimmt. ®er Sazar roirb in ber Aufteilung ber ^etmat»
fchußbeftrebungen flehen, bte oon ber Sereinigung für
£>eimatfchuts burd)geführt roirb; feine Organifation ift
©ache eineê befonberen AuSfdjuffeS, be§ Sazarfomite«.

Seiber finb jeboch roirtlidh gute — ba§ 2Bort fünft-
lerifd) fei auêbri'tcKich oermteben — Selfeanbenfen heute
noch fetten. ®as Sazartomitee oeranftaltet befalb einen
Aßettbeioerb für Seife^ unb AuêftellungSanbenfen, beffen
Sebingungen in ber nächften Summer ber
„£>eimatfd)uh" erfcheinen unb allen 3«t^effcntcri auf
Serlangen com ©efdjäftsfübrer be§ ßeimatfdjuh tn Au8=
ftetlungSfachen, Sern, 3"biläum3ftr. 52, zugefteUt roerben.
®a§ ©ebiet be§ Anbentenë ift ja feßr roeit unb umfpannt
neben §olzf$nißereien, tßofttarten unb Silbern, bemalten
©teinen unb ©tidereien auch SSetallarbeiten, ©la§f$etben,
bobenftänbige ©afnerartifel, ©pißen, ©chmudEfacßen unb
©olbfdhmiebearbeiten, ©pielzeug, 3ntarfien unb oieleä
anbere, ©egenftänbe ber Slaffenfabrifation forooßl roie
einer hochentroiclelten hauéiroertlichcn ®ecßnit. @8 roirb
alfo eine rege Seteiligung oon Äünftlern unb ^anbroerfetn
aller Art erroartet.

®ic internationale SaufachauSftellung in lieipjin
rourbe am 3. Sîai com König oon ©achfen eröffnet.

(lersebiedenet.
f Saunteifter 3"han« in KUßnacßt am Dtlßi

oerfdhieb ben 7. April, ©ein Seruf roar hanplfü$li$
ba§ 3immerhanbroert, in roel$em er ein tüchtiger $ad>»

mann roar. @r roar roährenb oielen 3ah*«" heim Sau
ber erften fpotelê auf bem Sigi befd)äftigt. ©ein praf»
tifcher ©tun unb gute Auffaffung, für zmeetmäßige ®in>
teilung ber Sanbbauten matten ißn in roeitem Kreife
betannt. R. I. I*.

f £olshänöler ^einrieß Oertli in ©nnenba bei
©laruô. (Korr.) Am 25. April oerftarb .ßolzhänbter
ßeinrich Dertli im Alter oon 72 3ah«n- «ach furjet
Kranlheit. ®er Serftorbene befleibete oiele 3ah*® ba8
Amt eines ©emeinbepräfibenten oon ©nnenba unb oer«
trat biefe ©emeinbe audh im Sanbrate (KantonSrat). ©eit
einer Seihe oon 3ah*e« faß er auch im Augenfdjein»
gerichte. ^>err Dertlt roar ein fpolzßänbler oon altem
©cßrot unb Korn unb lag feinem Serufe mit Suft unb
Siebe ob.

©leftrizitätSroerf ber ©tobt glMtf)- 3" her Ab»
ftimmung com 4. Slai rourbe ber Antrag beS ©tabt»
rateS belreffenb bie Seroilligung eines KrebiteS oon
1,950,000 grauten für bte @r ft eilung einer ®ie fei«
motoranlage im ©uggaeß als Seferoetraft«
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Nstt den Arbeiten wird in allernächster Zeit begonnen.
Da die Seemauer erst bei Niederwasserstand fertig er-
stellt werden kann, wird sich die Arbeit auf ungefähr ein

Jahr ausdehnen. Für die Zufuhr wird ein besonderes
Geleise erstellt.

Schließlich wurden noch Kredite bewilligt für neue
Gas- und Wasserleitungen.

Bauliches aus Liechtenstein. Am Wiederaufbau der
durch Feuer zerstörten Wohnstätten in Triefen wird
gegenwärtig eifrig gearbeitet, und bis zum Herbst sollen
16 Häuser fertig erstellt werden.

vttdanilîMîî».
Der Schweizer. Zimmermeister-Verband hat am

27. April in Zürich im „Weißen Wind" seine ordent-
liche Generalversammlung, zu welcher sich etwa 75 Dele-
gierte eingefunden haben, abgehalten. Die Verhandlungen
waren in der Hauptsache interner Art. Es wurde Be-
richt erstattet über die Verhältnisse auf den verschiedenen
Plätzen, und nach einläßlicher Beratung der Jahresbericht
des Zentralvorstandes und die Jahresrechnung genehmigt.
Im ersteren erklärt der Zentralvorstand u. a., daß das
letzte Jahr mit seinem infolge der politischen Wirren
flauen Geschäftsgange auch auf das Zimmergewerbe nicht
förderlich eingewirkt habe. Dem Verband gehören über
30t) Mitglieder an; der Zentraloorstand betonte die

Notwendigkeit einer Festigung und Stärkung der Or-
ganisation und nach bezüglicher Verhandlung faßte die

Versammlung auch dahingehende Beschlüsse. Im ver-
gangenen Jahre hat sich der Zentraloorstand intensiv
beschäftigt mit der Frage betreffend die Errichtung
eines Sekretariates, für die Erstrebung einheitlicher
Vertragsnormen für das Zimmergewerbe, und
mit der Frage betr. den Anschluß an den Schweiz.
Holzindustrie-Verein. Er empfiehlt den Mitgliedern,
Vertragsabschlüsse nur auf Grund der Normalien und
der speziellen Bedingungen und Meßvorschristen vorzu-
nehmen. Den Mitgliedern ist im weiteren eine ein-
heitliche Arbeitsordnung zugestellt worden. Be-
deutende Lohnbewegungen und Streiks hatte das
Zimmergewerbe im letzten Jahre nicht zu erdulden;
Streikversuche in Ölten, Kreuzlingen und bei den

Ausstellungsbauten in Bern sind durch einiges und euer-
gisches Vorgehen der Arbeitgeber abgewiesen worden.
Überall wurde die zehnstündige Arbeitszeit bei-
behalten, und es empfiehlt der Zentralvorstand den Mit-
gliedern, in dieser Frage auf keine Verhandlungen ein

zutreten. Die Verbandsrechnung erzeigt einen Vorschlag
von 253 Fr. und einen Vermögensbestand von 5019 Fr.
Unter anderm verhandelte die Versammlung auch über
einen Gewerbegerichtsfall in Zürich und über die Kündi-
gungsborschriften im schweiz. Zivilgesetz, und es wurde
die Notwendigkeit einläßlicher Aufklärung über die letzteren
betont. Einem besonderen Beschlusse zufolge sollen alle
Anstrengungen gemacht werden für die Verstärkung der
Organisation, welche für die Wahrung der Interessen
der Arbeitgeber je länger je notwendiger wird.

Der Verband rheinischer Pitchpinc-Jmporteure löste
sich auf, da die Preise vielfach nicht gehalten wurden.

à;lè>liii>gî«eZîn.
Schweizerische Landesausstellung in Bern 1914.

Reiseandenken. Nun kommt wieder die Zeit, wo
an den Fremden Plätzen die Bazare mit den- Sächelchen

und Nichtigketten sich auftun, die die Fremden zum An-
denken zu kaufen und mitzunehmen pflegen. Glas, Por-
zellan, Elfenbein, Holz, Stein sind auf jede mögliche und
unmögliche Art bearbeitet, Körbchen und Deckchen machen
sich neben der schon fast altebrwürdig anmutenden An-
sichtskarte breit. Hie und da findet der Mann von Ge-
schmack ein hübsches Stück, aber die Masse der ausge-
legten Gegenstände ist von dem Aufschwung des modernen
Kunstgewerbes, von dem verfeinerten Gefühl in Geschmacks-
dingen noch unberührt geblieben.

Im Jahre 1912 ergriff der Verkehrsoerein Bern die

Initiative, um durch eine kleine Ausstellung verbunden
mit einem Wettbewerb eine künstlerische Hebung der im
Bazarwesen verflachten Reiseandenken zu versuchen. Er
gab aber diesen Plan auf, um die Kräfte für die Schwei-
zerische Landesausstellung in Bern 1914 nicht zu zer-
splittern. Dort wird nun ein Bazar für Reiseandenken
ins Leben treten, der auch Ausstellungsandenken umfaßt
und nur gute und preiswerte Sachen zu zeigen unter-
nimmt. Der Bazar wird in der Ausstellung der Heimat-
schutzbestrebungen stehen, die von der Vereinigung für
Heimatschutz durchgeführt wird; seine Organisation ist
Sache eines besonderen Ausschusses, des Bazarkomites.

Leider sind jedoch wirklich gute — das Wort künst»

lerisch sei ausdrücklich vermieden — Reiseandenken heute
noch selten. Das Bazarkomitee veranstaltet deshalb einen
Wettbewerb für Reise und Ausstellungsandenten, dessen

Bedingungen in der nächsten Nummer der Zeitschrift
„Heimatschutz" erscheinen und allen Interessenten auf
Verlangen vom Geschäftsführer des Heimatschutz in Aus-
stellungssachen, Bern, Jubiläumsstr. 52, zugestellt werden.
Das Gebiet des Andenkens ist ja sehr weit und umspannt
neben Holzschnitzereien, Postkarten und Bildern, bemalten
Steinen und Stickereien auch Metallarbeiten, Glasscheiben,
bodenständige Hasnerartikel, Spitzen, Schmucksachen und
Goldschmiedearbeiten, Spielzeug, Intarsien und vieles
andere. Gegenstände der Massenfabrikation sowohl wie
einer hochentwickelten hauswerklichen Technik. Es wird
also eine rege Beteiligung von Künstlern und Handwerkern
aller Art erwartet.

Die internationale Baufachausstellung in Leipzig
wurde am 3. Mai vom König von Sachsen eröffnet.

i>erî«iàe».
ff Baumeister Johann Kost in Küßnacht am Rtgi

verschied den 7. April. Sein Beruf war hauptsächlich
das Zimmerhandwerk, in welchem er ein tüchtiger Fach-
mann war. Er war während vielen Jahren beim Bau
der ersten Hotels auf dem Rigi beschäftigt. Sein prak-
tischer Sinn und gute Auffassung, für zweckmäßige Ein-
teilung der Landbauten machten ihn in weitem Kreise
bekannt, lì. I. >'.

ff Holzhändler Heinrich Oertli in Ennenda bei
GlaruS. iKorr.) Am 25. April verstarb Holzhändler
Heinrich Oertli im Alter von 72 Jahren, nach kurzer
Krankheit. Der Verstorbene bekleidete viele Jahre das
Amt eines Gemeindepräsidenten von Ennenda und ver-
trat diese Gemeinde auch im Landrate «Kantonsrat). Seit
einer Reihe von Jahren saß er auch im Augenschein-
gerichle. Herr Oertli war ein Holzhändler von altem
Schrot und Korn und lag seinem Berufe mit Lust und
Liebe ob.

Elettrizitätswerk der Stadt Zürich. In der Ab-
stimmung vom 4. Mai wurde der Antrag des Stadt-
rates betreffend die Bewilligung eines Kredites von
1,950,000 Franken für die Erstellung einer Diesel-
motoranlage im Guggach als Reservekraft-


	Verbandswesen

